
Nationalmuseum, München) und eine dritte un-
bemalte im Breslauer Kunstgewerbemuseum.
Von den Männern bilde ich einen Pierrot (Karl ,.A
Baer, Mannheim) ab, der in einem andren
Exemplar ohne Sockel, bei Dr. List in Magde- "e7,
burg, die rotbraune Radmarke trägt. Ferner ist
hier wiedergegeben ein Tanzender mit Pritsche M?"
und Geldbeutel (bei Dr. List). Er kam auch in 1
I-Iolzschnitzerei bei Buchner vor. Eine dritte v j q.
männliche Figur, Harlekin mit Pritsche, steht ,
noch im Bayrischen Nationalmuseum.

Allen gemeinsam, bis auf die eine Figur p yohneSockel,istderkräftiggeschwungeneba-
rocke, der Großplastik entnommene Sockel.EntwedersinddieFigurentotalmitkräftigen rf"

gFarbenbemalt,unter denenein leuchtendes uäg,
Schwarz auffällt,oder es sind nur die Säume staf-
fiert.Charakteristischist fernerdieI-IöhungderKar-

tuschenundKantenanden jv, v"är Sockelnund die lackrote 955511 "
odereisenroteBemalung4.7 der Schürzenund Rock-
säumebeidenFrauen.Es BemalteHöchsterKomödien-
sindderbe,kräftige,lebhaftw",lmywwlss(jammwf ' i bewegte,untersetzteGe- m mmMageburg)

'V' L stalten.DieFrauengestaltensindsoforterkenntlich
31 an der durch starke Schnürung emporgetriebenenI"f starkenBrustunddemhervortretendenLeib.Ein-

TV gepreßt oder eingeritzt sind die Buchstaben P. I. C,
LIG, I. O, IEG, GI. R., IGLe, A. Deutet schon
die Radmarke auf einer der Figuren auf Höchst, soV i'd wird dies noch weiterhinbewiesendurch zweipri-
mitive kleine Figuren im Historischen Museum zu

i Frankfurt am Main, eine sitzende antike männliche
Figur,dieimBegriffist,einSchwertzuziehen,und

F" 5' "ÄH- einen kleinen jäger mit Falken und Peitsche, die
f; Uvß- v analogeEinritzungentragenund von deneneine

WVWi wiederumdie rote Radmarke aufweist.
9', im Ein andrer Modelleur hat zwei noch recht steife,
4'" aberteilweisesorgfältigbemalteGruppengeschaffen,

5 von denen die Wahrsagergruppe (Dr. Max Strauß-
Wien, Abbildung Seite 544) im Preisverzeichnis von

32ml"ixöchm"Komödh"1766vorkommt.Siekostetedamalsunbemalt14Gul-
gur (Plerrot), um l15of55

(SammlungK.Baer,Mannheim) den. Die zweite Gruppe, die ich im Kasseler Kunst-

n-Ü


